
 

 

 

        
               

 

            

                
  

        
 

  

        
       

             
     

            
     

       
         

             
 

  
       

 

              
   

  

    
     

 

            

    
       

 

            
     

Merkblatt zum Score Sheet
	

Hintergrund: 

	 Das Score Sheet ist ein essentieller Bestandteil Ihres Tierversuchsantrags ‐ Punkt 1.2.10 Benennung 
konkreter Abbruchkriterien (§ 31 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1. d) TierSchVersV und Anlage 7 sowie § 7 Abs. 
1 Satz 2 Nr. 1 a und Nr. 2 TierSchG). 

 Score Sheets dienen zur prospektiven Festlegung von versuchsbedingt zu erwartenden Symptomen 
und der damit verbundenen Belastung für das Einzeltier.  

 Die festgelegten Symptome sollten auf publizierter Literatur sowie auf Ihren Erfahrungen mit dem 
Tiermodell beruhen. 

	 Im  Versuch  dient  das  Score  Sheet  dazu,  allen  Versuchsbeteiligten beim Auftreten von 
versuchsspezifischen  Symptomen  eindeutige  Handlungsanweisungen  zu  geben,  um  möglichst 
schnell und effektiv im Sinne des Tierwohls entscheiden zu können. 

	 Score Sheets dienen darüber hinaus dazu, den Versuchsabbruch zu definieren, wenn die 

Belastung für das Tier die festgelegte Höchstgrenze sonst überschreiten würde oder das 

Versuchsziel nicht mehr erreicht werden kann. 


	 Bei  der  Festlegung  der  Abbruchkriterien  im  Score  Sheet  ist  eine  Orientierung  an  dem 
voraussichtlichen Gesamtbelastungsgrad notwendig. So sollte z.B. in einem als „gering belastend“ 
definierten Versuch nicht erst beim Auftreten von Symptomen, die auf eine schwere Belastung 
hindeuten, abgebrochen werden. 

	 Hilfen zur Anfertigung von  Score  Sheets,  zu möglichen  Symptomen und ihrer  Bewertung  sind 
bereits  von unterschiedlichen  Fachgruppen erstellt  worden. Das  Thema  rückt  auch  in 
wissenschaftlichen  Artikeln  immer  mehr in  den  Fokus.  Bitte beachten  Sie dazu  die 
Literaturempfehlungen am  Ende dieses  Dokuments  und  auch das  vom LAGeSo  beispielhaft 
erarbeitete Score Sheet. 

Bei der Gestaltung Ihres Score Sheets beachten Sie bitte Folgendes und decken Sie unbedingt folgende 
Punkte ab: 
	 Gestalten  Sie  Ihr  Score‐Sheet  so  übersichtlich,  einfach  und  gleichzeitig  konkret,  dass  jeder 
Mitarbeiter,  der  die Tiere beurteilen  soll,  zur  gleichen  Einschätzung bezüglich  der  aktuellen 
Belastung des Einzeltieres kommt und darauf in gleicher Weise handelt.  

	 Score  Sheets sollten  eine bis  maximal zwei DIN  A4  Seiten nicht  überschreiten.  Sie  sollten gut 
sichtbar  oder  mindestens griffbereit  im  Haltungsraum/Experimentalraum  bei  den  Tieren  
verbleiben. 

	 Geben Sie eindeutige Handlungsanweisungen zu jedem angegebenen Symptom an. 
	 Machen  Sie  konkrete Angaben  zu  Behandlungen und  anzuwendenden  Medikamenten  für  das 
entsprechende Symptom (z.B. Schmerzmittel mit Dosierung und Applikationsintervall, Antibiose, 
Wundversorgung). 

	 Legen Sie konkrete Beobachtungsintervalle zu jedem Symptom mit Angabe des Stundenintervalls 
fest. 

	 Definieren Sie konkrete Abbruchkriterien und maximale Beobachtungszeiträume, nach denen ein 
Tier getötet oder aus dem Versuch genommen wird, wenn eine geeignete Therapie bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht zur Besserung geführt hat. 

	 Legen Sie fest, ab wann der Versuchsleiter informiert wird, ab wann ein Tierarzt hinzugezogen wird 
und in welchem Zeitraum diese jeweils vor Ort sein werden. 

Internetadresse: www.lageso.berlin.de 

http:www.lageso.berlin.de


 

 

    
       

               
                 

   

  
   
       

   

 
       

       

   
 

                     

   
 

 
         

     
 
   

       

           

 
 

         
 

           

 

 

 
 

Weitere Hinweise: 

 Falls  im Versuch weitere, nicht im Score Sheet festgehaltene Symptome auftreten,  ist das Score
Sheet  anzupassen,  und die  Änderungen sind dem  LAGeSo unverzüglich  mitzuteilen.  Dies  ist 
insbesondere dann von Bedeutung,  wenn aufgrund  neu aufgetretener Symptome eine 
Neueinschätzung der tatsächlich auftretenden Belastung für die Tiere im Versuch resultiert, weil 
die Belastung höher ist als erwartet. 

 Da  allgemeine,  nicht  versuchsspezifische  Symptome  trotzdem  auch  während  des  Versuches  
auftreten  können,  sollten  diese  im  sogenannten  Care Sheet/Allgemeinen Score  Sheet 
aufgenommen werden. Wir empfehlen, Care Sheets für jede Tierart nach dem oben erläuterten 
Punkten  zu entwickeln.  Diese  sollen  ebenfalls  konkrete  Handlungsanweisungen, 
Beobachtungsintervalle und Abbruchkriterien enthalten.   
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